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Oberliga Damen Nord-West

TuS Gümmer : SV Werder Bremen 
Sonntag, 16.10.2022, 14:00 Uhr

Niederlage für den TuS Gümmer

Großer Jubel herrschte am Sonntagnachmittag, als Annalena Harms den Matchball für die Gäste
des SV Werder Bremen im Match der Oberliga Damen Nord-West einfuhr und der Sieg der
Mannschaft damit feststand. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TuS Gümmer, das eine
4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 20:22) quittieren musste. Matchwinner war an diesem
Tag Hanna Stahl, die ihre zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 5. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 5:5.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: 2:3 endete das Doppel zwischen Heyde / Guretzki und Hullmann /
Harms aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Trotz 1:0 Satzführung verloren Brandt / Donges ihr Spiel gegen Detert / Stahl letztlich in vier Sätzen.
Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Mit
5:11, 11:8, 5:11, 8:11 verlor Annina Heyde ihre Partie gegen Hannah Detert, die anhand der TTR-
Werte im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Völlig ungefährdet war wiederum der Sieg von
Julia Brandt gegen Lara Hullmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 9:11, 11:2, 11:4
nicht verloren. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an der
Reihe. Anlaufschwierigkeiten musste Anke Donges zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg
feststand. In toller Verfassung präsentierte sich Judith Guretzki im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Hanna Stahl. Berichtenswert war
bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Recht kurzen Prozess machte wenig später
dagegen Annina Heyde beim 3:0 mit Lara Hullmann und gewann die Partie damit nach Sätzen
eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Da gab es nichts zu
rütteln. Julia Brandt bekam es nun mit Hannah Detert zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Julia Brandt am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Punkten Differenz ausging. 2:3 endete danach das Einzel zwischen Anke Donges und
Hanna Stahl aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Den Sieg
von Annalena Harms konnte Judith Guretzki im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der insgesamt spannende Mannschaftskampf
mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft des SV Werder Bremen zu Ende.

Nach diesem Ergebnis wird der TuS Gümmer am 12.11.2022 gegen den SV 28 Wissingen
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
22.10.2022 gegen den VfR Weddel mitnehmen.

 Statistik:
 TuS Gümmer

Doppel: Heyde / Guretzki 0:1, Brandt / Donges 0:1 
Einzel: A. Heyde 1:1, J. Brandt 2:0, A. Donges 1:1, J. Guretzki 0:2 
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 SV Werder Bremen
Doppel: Hullmann / Harms 1:0, Detert / Stahl 1:0 
Einzel: L. Hullmann 0:2, H. Detert 1:1, H. Stahl 2:0, A. Harms 1:1


